Usability-Test – Fragebogen zum Abschluss
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Bitte geben Sie zum Schluss an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zustimmen. Antworten Sie spontan, ohne lange nachzudenken. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten.
1 = stimme überhaupt nicht zu   ·   5 = stimme voll zu
	
	1
	2
	3
	4
	5

	1. Ich denke, dass ich das System gerne häufig benutzen würde.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	2. Ich fand das System unnötig komplex.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	3. Ich fand das System einfach zu benutzen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	4. Ich glaube, ich würde die Hilfe einer technisch versierten Person benötigen, um das System benutzen zu können.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	5. Ich fand, die verschiedenen Funktionen in diesem System waren gut integriert.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	6. Ich denke, das System enthielt zu viele Inkonsistenzen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	7. Ich kann mir vorstellen, dass die meisten Menschen den Umgang mit diesem System sehr schnell lernen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	8. Ich fand das System sehr umständlich zu nutzen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	9. Ich fühlte mich bei der Benutzung des Systems sehr sicher.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	10. Ich musste eine Menge lernen, bevor ich anfangen konnte, mit dem System zu arbeiten.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


Was hat Ihnen am besten gefallen?


Was hat Sie am meisten gestört?


Hinweis für die Testleitung (diese Seite nicht mit ausdrucken)
Der Fragebogen ist die System Usability Scale (SUS) von John Brooke (1986) in der verbreiteten deutschen Übersetzung von Rummel u. a. Er ist frei nutzbar; nennen Sie bei Veröffentlichungen die Quelle. Den Begriff „System“ dürfen Sie durch „Website“ oder „App“ ersetzen – das ist üblich und ändert die Aussagekraft nicht. Die Reihenfolge der Aussagen und die Skala bitte nicht verändern.
Auswertung: 
Bei ungeraden Aussagen (1, 3, 5, 7, 9) rechnen Sie Antwort minus 1, bei geraden (2, 4, 6, 8, 10) 5 minus Antwort. Die Summe mal 2,5 ergibt einen Wert zwischen 0 und 100. Als Durchschnitt über viele Anwendungen gelten etwa 68. Bei fünf Testpersonen ist der Wert ein Anhaltspunkt, kein Messwert – sinnvoll vor allem zum Vergleich von Varianten oder Versionen.
Nach jeder einzelnen Aufgabe fragen Sie im Test außerdem die Single Ease Question (SEQ) ab – sie steht in der Vorlage für das Testskript. Für die Ästhetik eignet sich zusätzlich der VisAWI-S mit vier Fragen. Den Net Promoter Score brauchen Sie nur, wenn Projektbeteiligte ihn einfordern; von eigenen Skalen wie Schulnoten raten wir ab, weil sich die Werte nicht vergleichen lassen.

	Mehr im Buch
Welche Metrik wofür taugt und wie Sie sie mit kleinen Stichproben auswerten, steht im Kapitel „Metriken – UX messen und vergleichbar machen“: Jens Jacobsen, Lorena Meyer: „Praxisbuch Usability und UX. Was alle wissen sollten, die Websites und Apps entwickeln“, 5. Auflage, Rheinwerk Verlag.
Inhalt, Leseprobe und Bestellung: uux.jetzt/ueber-das-buch
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